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„Dinner for Two“ 

Wir wollten die Gelegenheit des Wettbewerbs nutzen, einmal was ganz Verrücktes zu 
nähen bei dem jeder aus der Gruppe mitmachen kann. 

Das offene Thema passte gut in unseren laufenden Unterricht. 

Je nach Fähigkeiten können einige Schülerinnen von uns bereits auf der Maschine 
nähen . Andere können  auf Filz mit Hilfe einer Schablone anzeichnen, und 
selbständig mit der Lochmaschine lochen. Wieder Andere können in diese Löcher im 
Vorstich und Überwendlingstich mit dicken Nadeln nähen.  

So konnte jeder aus der Textilgruppe seinen Teil zum Dinner beitragen. 

Bei der Ideensuche  haben wir verschiedene Möglichkeiten entwickelt: 

z.B:   einen Garten nähen 

oder: einen Buffettisch nähen. 

 

Die Idee des Buffets hat sich dann weiter entwickelt zu einem „Dinner for Two“. 

Wir haben erst mal eine Sammlung gemacht, was alles zu einem Dinner gehört: 

 Tisch mit Tischdecke 
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 Stühle 

 Teller 

 Besteck 

 Gläser 

 Weinflasche 

 Blume 

 Kerzenleuchter 

 Und--- 
 das Essen  :Hühnerbein, verschiedene Kartoffelbeilagen, Salat, Fischteller, Nachtisch 

 

Dann haben wir losgelegt.  

Jeder hat mit den Techniken gearbeitet, die er am besten kann: 

Sebastian und Aylin können gut anzeichnen, lochen und in die Löcher nähen. Sie 
können auch gut filzen. Sie haben die Weinflasche, den Kerzenleuchter, die 
Weinflasche und die Teller angefertigt. 

Melanie, Laura und Jaqueline können  auf der Maschine nähen. Sie haben die 
Decken, Bezüge und verschiedene Speisen angefertigt. 

Claas hat zugeschaut und hatte seinen Spaß. 

Je mehr Teile fertig wurden, desto mehr Ideen hatten wir!  

Es machte sehr viel Spaß und es war lustig, das Essen zu nähen. 

Noch einmal sehr lustig war das Fotografieren des Tisches mit uns als Verliebte. 

Es ist gar nicht so einfach, ein Schauspieler zu sein! 

 

 


